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Sonnabend, den 3. Detober 


1 Preuß — ah , Nos697 


Sonntag, den ere am SEE ten SenstesDant . e, pre⸗ 

digen in nachbenannten Kirchen feſte, B. 

St. e Er Mittags Hr. Archidiaconus 
1. Capelle. Vorm. Hr. Gener icial Roſſolkiewicz Nachm. H d. 

255 BR: Hr. 1 * mist: Hr. Sberlehrer ee 5 


\ „Matthäus. Nach, r. Prior Jac , 
St. Sagte Vorm. Hr. Pred. Bellair 4 ku a Müller. 


szoͤrmen 
Carmeliter. Nachm. Hr. 755 . Czapkowski. 3 
St. Bartholomdi- Vorm. 


Nachm. Hr. Oberlehr ER, 
St. Trinitatis. e ei I AR 185 ee 5 15 a 1 
ſewski. Nachm. Hr. Pre Pobowski, 
Heil: Geiſt. Vorm. Ag Pred. L 
St. Annen. Vorm. a en Polniſche Predigt. 35. 
eil. Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. Nachm. Hr. Calechet Sieze⸗ 
t Salvator. Beim 725 Pred. 


dhaus. Vorm. Hr. Catechet Salt. Nachm. Catechiſation. 
Such ihaus. Vormitt. hr. Candidat Schwenk d. j. - 


k an n t m 


e ch e m 
De in ben Bezirk des Amts⸗ Slatgerdt Nene, bisher zu empöttei 
ſchen Rechten beſeſſenen Vorwerke 


Neudorf und Alt-Buſch h 
ſollen vom 1. Juni 1819 ab, entweder einzeln, oder vereint, verkauft ober ver⸗ 
erbpachtet werben. 


» 
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Die Vorwerke liegen von der Stadt Stargardt 3 Meile, von Dirſchan 
und dem Weichſelſtrom az Meile, don der Start Schoͤneck 13 Melle, von der 
Stadt Mewe 32 und Danzig 6 Meilen entfernt. „ 


Das Vorwerk Neudorf enthaͤlt, ohne den zur Königl. Forſt gezogenen 
Wald 1830 Morgen 62 Ofuthen Magdeburgiſch, ae J 
ſich an Acker 99a — 153 —. . 


an Gaͤrten 30 — 68 — — — 
an Wieſen 13 — 92 — Ba — 
befinden, 


Das Bnat Alt Husch enthlt 5 
1 erhaupt 7 
und darunter find begriffen 3 28 2 Megdeburziſch, 


fa 


an Acker 86 — 3 — 2 
an Gaͤrten 9 — 1 2 = 
an Wieſen 23 — 18 — PR 


Der Acker beſteht aus gutem Roggen⸗Boden, dle Wie ſen ſind noch der 
Verbeſſerungen fähig, und die Gebäude im Ganzen in baulicher Verfaſſung. 
Ein durch den Orkan eingeſtuͤrzter Schaafſtall iſt ganz neu erbaut. 

Bis zum 1. Juni 1825 wird dem Erwerber des Vorwerks Neudorf die 
freie Weide für 40 Stuͤck groß Vieh in dem Neudorfer Walde unentgeldlich 

A , 

A Die auf dem Vorwerk Neudorf befindlichen inventariſchen Aus ſaaten, wer⸗ 
den unter den in dem Licitations⸗Termin bekannt zu machenden Bedingungen 
dem Annehmer deſſelben mit uͤberlaſſen. \ 
Zaur Veraͤuſſerung der Vorwerke Neudorf und Alt⸗Buſch, iſt ein Termin 
auf den 23. November 1818 von des Vormittags um 9 Uhr ab, in dem Amts⸗ 


darthun, oder als voͤllig zahlungsfaͤhig bekannt ſeyn. Die Genehmigung des 
Koͤnigl Finanz Miniſterſi zum Zuſchlage bleibt vorbehalten, und der Meiſtbie⸗ 
tende iſt an fein Gebett fo lange gebunden, bis die Genehmigung erfolgt, oder 
verweigert wird. 5 | 

Die Nutzungs⸗Anſchlaͤge, fo wie die Veraͤuſſerungs⸗Bedingungen koͤnnen 
ſowohl in der hieſigen Regierungs⸗Regiſtratnr, als auch in dem Amte Star; 
gardt nachgeſehen werden, ſo wie auch jedem Erwertzungsluſtigen uͤberlaſſen 
3 125 die Local, Kenntniß von dem Zuſtande der Vorwerke zur Stelle zu 
ver a en, a ft \ 
Danzig, den az. September 1819. 


Boͤnigl. preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
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Mon dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
hiemit alle diejenigen, welche an dem auf den Namen der Dorfſchaft 
Campenau, Intendantur⸗ Amts Marlenburg ausgeſtellten, und von dieſer dem 
Einſaaſſen Johann Jacob Pawlowski daſebſt äberel neten, nach deſſen Anga⸗ 
be aber verbrannten Lieferungsſchein No. 278,305 ber 300 Rthl. als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem zur Anmeldung derſelben all⸗ 
bier dor dem Depurieten Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Baron v. Schroͤtter 
i 1 auf den 5. December d. J. 
anberaumten Termine gebührend nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
zu gewartigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſen Lie⸗ 
ferungsſchein werden prächudirt und ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortiſation des Lieferungsſcheins wird 
vorgegangen werden. 5 i 
Marienmerder, ven 8g. Juli 188. V 
Roͤnigl. Preuß. Sberlandesgericht von Weſtpreuſſen. c. 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung ſoll der lan der 
Ecke der Baumgartfchens und Paradiesgaffe belegene umzaͤunte Platz 
unter der Serbis Nummer 875. auf Erbpacht oder in Zeitmiethe ausgekhan 
werden. Die Erbpachts⸗ oder Mlethsluſtigen werden daher aufgefordert ſich 
den 23. Octsber d. J. um 10 Uhr Vormittags f 21 
allhier zu Rathhauſe einzufinden und ihre Anerbletungen zu verlautbaren. 
Danzig, den 14. Septbr. 1818. ER f i 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. X. 
Unter Zuſtimmung der Stadtverordneten haben wir die Serbiskaſſe aus. 
5 thorifirt, den Stuben⸗Servis für die Monate October, November und 
December d. J., nach den zuletzt erhobenen Saͤtzen von den Grundſtuͤcksbveſi⸗ 
Bern ſofort einziehen zu laſſen. Indem wir bieſen Beſchluß zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, fordern wir ſaͤmmtliche Contribuenten hiedurch zur promp⸗ 
teſten Zahlungslelſtung auf. BE F Er 
Danzig den 1. October 38:8 3 3 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. x 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts 
hieſelbſt, in der Langgaſſe No. 28. des Hypothekenbuchs und 534. der 
Serols⸗Anlage belegene, den Erben des verſtorbenen General-Majors Grafen 
Otto Carl v. Krokow gehörige, aus einem maſſiven, dret Etagen hohen mlt ei⸗ 
nem Souteraln verſebenen Vorderhauſe, mit einem ein Stockwerk hohen lelcht⸗ 
gebauten Taſchengebaͤude nebſt einem 3 Etagen hohen Seſtengebaͤude, fo wie el⸗ 
nem eben fo hohen Hinterhauſe, einem kleinern und einem groͤſſern Hofraume, 
und endlich einem nach dem Büttelhofe No. 581. binausgehenden, zwel Etagen 
bohen maſſiven Hintergebaͤude, in welchem ſich eine Wogen⸗Remiſe und ein Ders 
deſfau, fo wie ein kleiner von Fachwerk erbauter Stoll befindet, beſteht, und 
welches gerichtlich auf 6400 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag 
r 1 
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der Realgläubigerlan öffentlich verkauft werden, und es find hlezu die Eleltattons⸗ 
Termine auf 6 ö | . A 
N den 30. Junk len 
W den 1. Septembers 1818, f ) 
5 und den 3. November ee frame 1% 8 
der 1 peremtoriſch vor dem Auctionator Coſack bleſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt ,,, 12 3 te 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. abzugeben, 
und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zu⸗ 
ſchlages, und demnächſt der Uebergabe und Adjudicarion zu gewaͤrtigen, wobei auf 
fpäter eingehende Geb te nicht RAR t werden wird. eee 
Die Taxe von dieſem Grundſtücke lich in unſerer Regiſtratur und bel 
dem Ausrüfer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß die Kaufſumme, 
da das zur erſten Stelle eingetragene Capital getaͤndiget iſt, haar abgezahlt 
werden muß. a N sc 3 
Danzig, den 50. März 1818. 125 ) 
8 Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. „a 
Mit Bezug auf die unterm 30. Mär; c von uns erlaſſene Befanntmas. 
988 chung wegen des offentlichen Verkaufs des v. Krockowſchen Grunds 
ſtuͤcks in der Langgaſſe No. 554, der Servis⸗Anlage, wird hledurch auf den Ans 
trag, der Pfennigzinsglaͤubigerin zur Öffentlichen Kenntnlß gebracht, daß dieſelbe 
zur Erleichterung des Ankaufs dleſes Grundſtuͤcks von dem fuͤr die darauf eins 
getragenen Capitale der 1000 Dukaten in Golde, dem neuen Acquirenten 2400 
Riehl. zur erſten Hypothek und 5 pr. Ct. jaͤhr licher Zinſen ſtehen laſſen will, 
daferne der Kaͤufer ſich auſſerdem verbindlich mache das Grundſtuͤck nach vollen⸗ 
deter Reparatur gegen Feuersgefabr auf ſeine Koſten mindeſtens dis auf den 
Capitals delauf ver ſichern zu laſſen und die diesfaͤllige Police mit zu verpfaͤnden. 
Danzlg, den 4. Geptbr. 1918 f 
8 Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 0 
Dae die Wittwe Anna Renata Vullick geb, Ludwig, und der Baͤckermei⸗ 
ſter Carl Daniel Troch als zeltiger reſp. Eigenthuͤmer der Grund⸗ 
ſtuͤcke zu Altſchotkland No. 180., und zu Stolzenberg No. 58., auf Befreiung 
der letztern von der von dem damaligen Beflger, den verſtor benen Baͤckermei⸗ 
ter Benjamin Troch im Johre 1798 ‚mit. dieſen Grunsſtücken wegen feines 
Auctſonator- Amts, in den vormaligen combinirten Städten Stolzenderg auf 
2000 Nbl. beſtelten Caution angetragen haben, fo werden in Folge dieſes Ans 
trags die unbekannten Intereſſenten, die wegen dieſer Caution noch Aaſpruͤche 


zu baten vermeinen aufgefordert, ſelbige in dem vor dem Herrn Stadt» Juſtiz⸗ 
rath Buchholz f * 


3002 


; auf den 12. Octoder c. f 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadtgerichts⸗ 
haufes angeſetzten Termin zu erſcheinen, dieſe ihre Anſpruͤche naͤher anzuzelgen 
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und gachzuwelſen, widrigenfalls nach fruchtloſen Ablauf des Termins die etwas 
nigen Intereſſenten der Befugniß ſich beſonders an die beſtellte Kaution zu hal⸗ 
ten fr verluſtig erklärt, und blos an dle Erben des Cautlons⸗Beſteller vers 
wieſen werden ſollen, die Cautlon aber, zurückgegeben und geloͤſcht werden 
wird. e ; * 
Danzig, den 8% Juni 1878. U hen ie nos 
Voöniglich preuß. Land und Stadtgericht. 17 71 
on dem Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht zu Danzig, werden alle 
f dlejenigen dis jetzt unbekannten Creditoren die an dem Vermögen der 
hleſigen Handlung von Schuppelius Erben & Zaddach worüber bereits Con- 
eursus Creditorum eroͤfnet worden, irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hle⸗ 
durch vergeftalt oͤffentlich mit der Aufforderung vorgeladen à dato innerhalb 3 
Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 5 ee 
„ ð a FE NL u 0; 203° 
ormirtagse um 11 Uhr anberaumten Termine auf dem Verhoͤrzimmer des hle⸗ 
55 tabtgerlchtsbsuſes vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Stadt⸗Ju⸗ 
ftigrath Frieſe zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden, und deren Rlchtig⸗ 
kelt durch Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Driginals 
Documente oder ſonſtige Beweismittel nachzuweiſen, bet ihrem Ausbleiben ba⸗ 
ben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präs 
cludiret, und ihnen ade gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stilſchwel⸗ 
WG ð ð ß 
- _ zugleid werden diejenigen welche an dem perſoͤnlichen Erſcheinen in dleſen 
Terminen gehindert werden, oder denen es an hieſigem Orte an Bekanntſchaft 
fehlt dle Fare ee Roͤpell, Sommerfeld, Trauſchke, und Zacharias 
als Bevolfmächtigte in Vorſchlͤg gebracht, an die fie ſich wenden, und mit In⸗ 
formation und Vollmacht verfeben koͤnnen. aneh 1: 
Danzig, den 28 Juni 189. a SER. 
Wönſglich Preuß) Land, und Stadtgerteht. 
Auf den Antrag des Realgläubigers, ſoll das der Wittwe und den Erben 
a des verſtorbenen ee EEE re dem a 
fenberger Lande bei Langfuhr belegene Grundſtuͤck, welches jetzt aus einer wuͤ⸗ 
ſten Bauſtelle von 2 JR. 7 OF. Rheinl. Decimal Maaß Flaͤcheninhalt bes 
ſteht, und mit der Schank⸗ und Hakwerks Gerechtigkeit verſehen IN, Öffentlich 
an den Meiſtbietenden im Wege der Subhaſtation durch den Ausrufer Schwon⸗ 
cke verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin an Ort und 
Stelle auf nb nab 0 nb 571d N 
gun 1 Ey REES? den 28. October G a. ir 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kauftu⸗ 
ige weden demnach hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Dieſes Grundſtuͤck iſt gericht⸗ 
ch auf 382 Kehl; 86% Gr. gewuͤrdiget worden, und ſtehet darauf ein Pfennig⸗ 


ind = Capital von 1000 Rthl. und eln Capital von 642 Rthl. ) Gre es pf. 
Preuß. Cour, eingetragen, von welchen jedoch nur das erſtere gekuͤndiget iſt. 
Die Tare kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Schwonecke eingeſehen werden. 1 „% i e 5 % 
Danzig, den 17. Juli 181g. N 5 
Roͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Das dem beinweber Joſeph Fett gehörige, zu St. Albkecht No. 84 des 
1 Hypotheken⸗Buchs auf der hohen Seite belegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem verfallenen Wohnhaufe und einem Garten beſteht, im Ganzen 390 
Juß lang und 132 Fuß breit, und auf 100 Kehl, Pr. Cour. gerichtlich gewür⸗ 
diget worden iſt, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und iſt dazu ein peremtoriſcher Termin . r 
f den 29. October e Vormittags um 12 ubs, 3 a 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath walther im Verhoͤrszimmer des hieſitgen Land⸗ 
und Stadtgerichts angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 
. Rthl. 30 Gr. haftet, und daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, 
hiedurch vorgeladen werden. 5 
Danzig, den 24. Juli 1819. ! 2 
L Röniglich. Preuß. Lands und Stadtgericht. : > 
0 Das zum Johann Cinckſchen Nachlaß gehörige Grundſtuͤck hieſelbſt in der 
Drehergaſſe No. 1347, der Servls⸗Anlage und No. 11. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Hof⸗ 
raum und einem maffiven 2 Etagen boden ae nach der langen Bruͤ⸗ 
cke beſteht, ſoll auf den Antrag der Erben ‚öffentlich vor dem Artushofe durch 
den Austlongtor Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Ein per⸗ 
emtoriſcher Elcitatlons⸗ Termin — re 
auf den 97. October «. RN: 5 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach hie 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihr Gebott zu verlautbaren und des Zu⸗ 
ſchlages zu gewaͤrtigen. Auf dleſem Geundſtuͤck haftet für die hieſige Kaͤmmerel 
ein bei Beſſtzveraͤnderungen zu zahlender jaͤhrlicher Grundzins von 11 Gr. 42 
Pf. und sub Rubrica III. ein Pfennigzins⸗Capital von 2000 Rthl. Pr. Cour. 
wovon die Zinſen à 4 pr. Ct. ſeit dem 19. September 1816 reſtiren, und wels 
ches nicht gekuͤndigt iſt. Auch iſt das Grundſtuück bis Ende d. J. bel der 
amburger Feuer-⸗Aſſecuranz⸗Compagnie auf die Summe von 2000 Rthl. vers 8 
chert. Der Zuſchlag kann aber nicht unter dem Betrage des eingetragenen 
Pfennigzins⸗Capitals und der davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen erfolgen. Die ge⸗ 
richtliche Taxe vom 26. Juli d. J., welche taͤglich in unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctkonator Coſack eingefehen werden kann, iſt auf 1700 Nthl. Pr. 
Cour. ausgefallen. Sn RB ISIN Sn ih 
anzig, den 24. Juli 1819. BR 
r ' Königlich: Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Da für das zur Conecurs Maſſe der Handlung von Schuppeliue Erben 
E FJaddach gehörige Grundſtuͤck in der Burgſtraſſe No. 59 des Hy⸗ 
pothekenbuchs, in dem angeſtandenen kieitations⸗Termine kein Geboft erfolgt 
iſt; ſo iſt auf Antrag der Intereſſenten ein vierter und peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf „ ee Ye 
den 3. December c. a 
vor dem Herrn Auctlonator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt worden. Dies | 
ſes wird den Kaufluſtigen hiedurch mit dem Beifügen eröffnet, daß dem Kaͤu⸗ 
fer 3 das für die hieſige reformirte Prediger Collecten-Caſſe, mit 2500 Rthl. 
Preuß. Cour. eingetragenen Capitals von 18000 fl. D. C. ex Mens. Mai 1776 
darauf zur erſten Hypothek, und zu 6 Procent Zinfen belaſſen werden ſollen. 

Danzig, den 8. September 1818. 
Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das der 8 St. 3 — e eee Holz⸗ 
„ gaſſe elbſt gelegene W̃ aus sub Serv.⸗No. 26. und 55. A. 
des EA ee en, 4 Kammern, Küche, Uppartentent 4 Kel⸗ 
ler und Boden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kirchenkollegiums in Zuſtim⸗ 
mung der vorgeſetzten Behoͤrde, auf 3 nach einander folgende Jahre von Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit d. J. abgerechnet zur Vermiethung anderweitig licitirt wer⸗ 
den, und es iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf i a 
N i den 12. October c. 
Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Herrn Juſtliz⸗Aſſeſſor Coſack an der Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzt, welcher zur oͤffentlichen Kenntniß mit dem Beifuͤgen gebracht 
— 505 daß die Miethsbedingungen in dem Termine bekannt gemacht werden 
ollen. 8 N 
Danzig, den 22. September 1g1g. a 
f Roͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der bieſige Kaufmann und Staatsbürger Zirſch Samuel Rofenftein, und 
deſſen Ehefrau Perl geb. Joſeph Baruch mojaifcher Religion haben, 
vermoͤge einer am aten d. M. vor uns gerichtlich abgegebenen gegenſeitigen 
Erklarung, fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. März 1812, die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Juden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, betreffend die bieſigen ortsuͤb⸗ 
liche Guͤtergemelnſchaft, welche unter ihnen nach den bel Eingehung Ihrer Ehe 
im Jabre 1804 geltenden Ritual Geſetzen nicht beſtanden bat, auch fernerbin 
ſowobl in Anfebung ibres bereits getrennten jetzigen als zukünftigen Vermoö⸗ 
gens wiederbolentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß 
biemit zur offentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Danzig, den 22. September 181g. 5 5 f 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 6 
Am ten d. M. iſt zu klein Zuͤnder in einem Feldgraben der todte ſchon 
ſehr verweſete Körper eines unbekannten Menſchen von etwa 14 oder 
25 Jahr gefunden worden. Derſelbe war mit einer leinenen überall mit bun⸗ 
ten Flicken beſetzten Jacke, grau leinenen ſchon ſehr zerriſſenen Beinkleidern und 
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einem Hemde ohne Zeichen bekleidet. Wer uber den Namen, der Famile und 
die Veranlaſfung des Todes des Verunglückten nähere Auskunft geben kann, 
wird hiemit aufgefordert, dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht ſofort 

Anzeige zu machen. f f aneh tun hl 

Danzig, den 25. September 1818. 81 
a Röniglich Preuß Land- und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhler aushängenden Subhaſtaklons⸗Patent, ſoll der den Franz 
Bleynagelſchen Erben gehörige sub Litt. A. XVII. No. 20 bieſelbſt ge⸗ 
legene, auf aur Rthl. 24, Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher oͤffentlich vers 
ſteigert werden ; Bi RE NAHER ds 4319 
Die Licitations-Termine hiezu find auf b rag nen n drs 
5 f 5 den 27. Auguſt #6; 
i den e Octsbenr 

und den 30. December d. nt... 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath praͤ⸗ 
torius anberaumt, und werden die beſitz- und zablungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hits 
durch aufgefordert, al&dand allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, der Speicher zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. a > Er‘ . N 
i Die Taxe des Speichers kaun üͤbelgens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
iim 186 DR ed Arte 


— 


werden. Zn : 2 

Elbing, den 25. Mal 1818. . 5 nel 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allbier ausbängenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das zum 


Nachlaſſe des berſtorbenen Bürgermeiſters Lange gehörige, sub Litt. 
B. No. II. gelegene freie Buͤrgergut Emaus und Jeruſalem, welches auf 525 
Rihl. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licltations⸗Termin hlezu iſt auf 5 
den 18. November c. f N Nin 
um 11 Uhr Vormittags ver unſerm Deputirten Herren Juſtizrath Pröw an⸗ 
beraumt, und werden die befiß- und zahlung sfaͤhlgen Kaufluſtigen bledurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlazen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Gruudſtuͤcks kann Übrigens: in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
erden. { . j ig 
bing, den 1. Junk 1818. EUREN, Ä 
NR 8 Königl, preuß. Stadtgericht. 
(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 79. des Intelligenz⸗Blatts. 


Gemäß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent, fol das den Ta 
8 e Litt. A. XIII. No. 93. auf 
em neuen Gut gelegene, auf 429 Rthl. 28 Gr, 5 3 
Grundſtuͤck öffentlich verſleigert werden. 0 e e 
Die kleltations⸗Termine hierzu find auf 
den 2. September 
den 2. October 
#. und den 2. November a. c. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unferm Deputirten Herrn Referendarius 
Töſter anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bies 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſpeinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſepn, daß demjenigen Bey Adi: lebten Termin Melſtoletender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf dle 
ek 12 855 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. i 
a Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Reglſtratur inſplelrt 
werden. Be 3 
Elbing, den 18. Juni 1818 f 
Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemwaͤß dem allhler aushängenden Subhöſtatlons⸗Patent ſoll die den Raͤs⸗ 
a ka sub Lite, A. II. No., 140. in der Neuſtadt ge⸗ 
egene auf 91 R r. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤ ö i 
verſtelgert werden. ae e e Sante lan. 
Die Llcitatlons⸗Termine hiezu ſind auf 
den 1. October 
„1. November 
. 5 und ⸗ 1. December d. J. f 
jedesmal um 11 Ubr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Referendarlus 
Coͤſter anderaumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten die Brandſtelle zugeſchlagen, auf die et⸗ 
wa ſpaͤter elgkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. s i Y 
1 Die Taxe der Brandſtelle kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
erden. ö 5 g f 
Elbing, den 30. Juni 1 1g. i . 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


* 


* 
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Da in dem am 4. Junk c. zum Verkauf des der Wittwe Anna Regina 
Sepner geb. Schliedermann geboͤrlgen, auf dem duſſern Anger sub 
Litt. A. XI. 27. belegenen, und auf 153 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich kein Kauflieb haber gemeldet, fo haben wir einen noch⸗ 
maligen jedoch peremtoriſchen Licitattons-Termin auf 
f den 18. November c. 
Vormittags um 11 Uhr, vor unſerm Deputirten Herrn Referendariug Vorloff 
angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grunsſtäck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter 
seinfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Elbing, den 4. Auguſt 18198. en 
’ Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ee ee Fe it oe 8 
Der Kaufmann Samuel Friedrich Quandt von hie ſelbſt, welcher ſich eis 
er nes fahrläffigen Bankerots dringend verdächtig gemacht hat, und die⸗ 
ſerhalb zur Unterſuchung gezogen wurde, iſt von Thorn, wohin er ſich waͤhrend 
der Unterſuchung begeben hatte, fluͤchtig geworden. EN 
Saͤmmtliche reſp. Militairs und Civil Behörden denen dieſer Steckbrief zur 
Kenntniß kommt, werden daher hiemit dienſtergebenſt er ſucht, auf den Friedrich 
Samuel Quandt ürenge invigiliren, und denſelben im Betretungsfall gegen 
Erſtattung der Koſten arretiren, und per Transport hieher ſchicken zu laſſen. 
Elbing, den 1. September 18183 N — 
% a Boͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
E Be k an n t m a ch u n. ST 5 2 
Der hiefige juͤdiſche Kaufmann Simon Behrend und die verlobte Braut 
deſſelben, Rahel geb. Weſtphal aus Stuhm, haben vor Eingehung det 
Ehe, gemäß gerichtlich verlaͤutbarten Contracts vom 7. Mai c. die in biefiger 
Provinz gewohnliche Gemeinſchaft der Güter. und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hiedurch bekannt gemacht wird. 5 | 
Marienburg, den 20. Juli 118. ö 
Les ee Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
e Su b ha ſta tions patent. | 
s Auf den Antrag des erſten Neal: Gläubigers des Jacob Zimmer mannſchen 
F Grundſtuͤcks in Diebau wofuͤr bereits 2000 Kehl geboten ſiad, haben 
wir einen Sten Licitations⸗Termin auf Sr ar 
— 755 nr eln den 16 Deiober te, r e 
in dem bleſigen Gerichtshauſe anberaumt. 3 ö 1226 
Kaufluſtige Haben ſich daher in dieſem Termine zahlreich einzufinden, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und bel deſſen Aan ehmbarkeit des Zuſchlages zu gewaͤr⸗ 
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tigen, wodel auf die nach dieſem Termine etwa eingehenden Gebotte, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden kann. a ei re 

Zu diefem Grundfüde, welches erbemphyteutiſcher Qualitat iſt, gehören 
übrigens ©. Hufen 10 Morgen und if daſſelbe auf ange Rthl. abgeſchaͤtzt. 
Marienburg, den 27. Juli 198. re BIER 
a VBBonigl. weſtpreuß. Landgericht, A 35 

Das dem Einſaaſſen Mathias Arnowski zugebduige, Im adlichen Gute 
FI Jaaniſchau gelegene, aus 1 Hufe 29 Morgen be ehende, (cullmiſch) und 
auf 838 Rthl. 4 Gr. 44 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgut, ſoll im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. f 8 3 

Die Liecitatlons-Termine ſtehen auf 

den 1. September 1818 
den 1. October ej. 

a \ 2 RL 28 2 5 = * a u j 

on der letzte peremto iſt, auf der Gerichtsſtube im Adlichen Gute Ja⸗ 
Aae RN A werden Rau miatige aufgefordert, in dieſen Terminen, a 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte ab⸗ 
zugeben, und bei einem annehmlichen Gebott des Zuſchlages dieſes Gutes an 
den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Be 2 ER 

Zugleich werden auch alle etwanſge unbekannte Neal; Gläubiger zu die em 
Termin zur Liquidation und zum Bewelſe ihrer Forderungen und Anſpruͤche 
vorgeladen, wlorlgenfalls fie domit praͤcludirt, und nicht weiter gehoͤrt werden 
ollen. ER 4 e RS 
f Die Tore dieſes Guts kann uͤbrigens hier jeberzeit elngeſehen werden. 


* 


Mewe, den 8. Juli 1818, 

k Das Adliche Patrimonial: Bericht von Janiſchau. 55 
Das dem Elnſaaſſen Franz Tobianski gehoͤrige, im Adlichen Gute Sans 
ſchau gelegene, aus ı Hufe 285 Morgen kullmiſch beſtehende, und auf 
753 Rebl, 4r Gr. 44 Pf. abgefchägte Erbpachtsgut, fol im Wege einer noth⸗ 
wendigen Sub haſtation verkauft werden. 5 Re 5 

Die Licitations-Termine fieben auf e 

den 1. a. ER 

1818 


3 
den 1. October 2 
und den 6. November En 

auf der Gerichtsſtube, Im Adlichen Gute Janiſchau an, wovon der letztere Ter⸗ 
min peremtoriſch e it, und es werden Kaufluftige aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen befonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebotte abzugeben, und bei einem annebmlichen Gebott des Zuſchlages dieſes 
Gutes an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigenn f 
Zugleich werden ouch alle etwanſge unbekannte Realglaͤubiger zu dieſem 
Termine.zur Liquidation und zum Bewelſe ihrer Forderungen und Anſprüche 
ſolletl eden, widrigenfalls fie damit praͤcludict, und nicht welter gehört werden 
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Die Taxe dieſes Gutes kann uͤbrigens jederzeit hler eingefehen werden. 
Mewe, den 18. Juli 181g. 
Das Adliche Patrimonial/ Gericht von Janiſchau. 
om 1. October a. c. ab „ iſt eine neue reitende Poſt zwiſchen hier und 
Elbing uͤber Neuteich und Tiegenhof eingerichtet, welche des Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends Mittags um 12 Uhr von hier über Schoͤneberg, Neu⸗ 
teich und Tiegenhof gehet, in Elbing am naͤmlichen Tage, Abends fpät ankoͤm̃t, 
yon Elbing des Donnerſtags und Sonntags Nachmittags um 4 Uhr auf eben 
955 Tour zuruͤckgehet, und Freitags und Montags ganz fr h hieſelbſt eins 
krift. 


Zur rauemlichfeie der Reiſenden iſt auch der Abgang der fahrenden Poſt 


nach Cartaus dahin abgeaͤndert, daß ſelbige des Sonnabends von hier abgehet 
und Montags von Cartaus retournirt. 


Danzig, den 29. September 1818. 9 
Roͤnigl. preuß. Ober: Poft: Amt. 
Die in Weſtpreuſſen im Erbhaupt⸗Amte Dt. Eilau 3 Melle von Dt. Ei⸗ 
lau belegene Allodial⸗Nitter⸗Guͤter, Stein, Windeck, Caspendorf und 
Squirren, wozu einige vierzig Hufen an Saͤland, Wiefen und Wald gehoͤrig, 
will ich mit allen gegenwaͤrtt darauf befindlichen Inventarien⸗Stuͤcken, aus 
freier Hand verkaufen. Die aufbedingungen ſind bei mir mündlich jeder Zeit, 
oder auch durch portofreie Briefe zu erfragen, auch daſelbſt naͤhere Nachrich⸗ 
ten uͤber die Guͤter einzuziehen. 

Elbing, den 21, September 181g. g 5 
f Joh. Jac. Mnioch. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
5 oder zu verkaufen. . 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſind in Dir ſchau nachſtehende Grundſtuͤcke 
aus freier Hand zu verkaufen!: N 
1) Die daſelbſt beſtehende einzige Bierbrauerei nebſt dem Wohahauſe, und 
denen dazu gehoͤrigen 7 Morgen Wieſenland. Die ſoliden Einkuͤnfte durch den 
vieljährigen guten Ruf begründet, und das am Markte gelegene Wohnhaus, 
welches ſich zu jedem Kaufmaͤnniſchen Etabliſſement eignet, ſichern dem Beſitzer 
ein bedeutendes Einkommen. 
2) Ein Wohnhaus mit ebenfalls 7 Morgen Wieſenland. 
5) Eine nur vor einigen Jahren neugebaute Scheune vor dem Thor ge⸗ 
legen, und a 5 N 
85 4) ein groffer Garten mit vielen Obſtbaͤumen, gleichfalls vorm Thor gele⸗ 
gen, welcher eine ſchoͤne Ausſicht uͤber die Weichſel nach dem Werder gewährt, 
ieſe Gegenſtaͤnde koͤnnen im Ganzen, oder auch einzeln wie es convenirt 
gekauft werden, und die jetzige Beſitzerin Demoiſelle Wilke wohnhaft in dem 
erſtgenannten Hauſe giebt naͤhere Auskunft. Zum Soulagement fuͤr die Kaͤu⸗ 
fer wird noch demerkt, daß die ſaͤmmtlichen hier genannten Grundſtuͤcke ſchul⸗ 


denfrei find, und daß daher ein groffer Theil der Kaufgelder gegen hypotheka⸗ 
riſche Eintragung und uͤbliche Zinſen creditirt werden wird. 
Drei Meilen von Danzig iſt eine Brau- und Brennerei, zu- welcher ga 
zwangspflichtige Kruͤge gehören, auf 4 und wenn es verlangt werden 
ſollte auch auf 6 Jahre unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. 
Das Nähere hievon erfährt man Langenmarkt No. 495, \ 
Es ſtehet von Martini d. J. 14 Meile von Danzig eine Schmlede⸗Stelle 
nebſt anfehnlichen Garten und Wohnung zu vermiethen. Ruhige Sach⸗ 
kundige und darauf Reflektirende werden das Nähere in der Weinhandlung des 
Herrn Kruqzynski, Breitzaſſe No. 1141, erfahren. 


Sachen zu verauctioniren. 3 
Montag, den 5. October 1818, fol in der Jopengaſſe im bekannten Traͤ⸗ 
gerzunfthauſe sub No. 744, gelegen, eine gut conditionirte Buͤcher⸗ 
Sammlung, meiſtentheils aus philologiſchen und aſthetiſchen Büchern beſtehend, 
welche zum Nachlaſſe des verſtorbenen Hrn. Doctor und Profeſſor Rinck gehoͤ⸗ 
ren, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenv. Cour. , 
den Reichsthaler zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden, wo⸗ 
von die Catalogi nebſt Anhänge täglich dei dem Ausrufer Coſack in der Jo⸗ 
hannisgaſſe sub No. 1374. abzuholen ſind, und umgetheilt werden ſollen. 
Dienſtag den 6. October 1878 ſoll in oder vor dem Artus⸗ Hofe gerufen, 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbaren Münze zugeſchlagen werden: 5 
Ein in der heil. Geiſtgaſſe, vom heil. Geiſtthor kommend, rechter Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt Hintergebaͤude, Bos 
den Keller, Appartements und Hofraum, sub Servis⸗No. 959. Hierauf haften 
zu Pfennigzins 4000 fl. Danz. Cour. a 4 Proz von Anno 1762 dieſe find nicht ges 
kuͤndigt und verbleiben darauf: ubrigens bleibt es des Käufers Sache, bei et⸗ 
waniger Abzahlung feiner Zeit dieſes Pfennigzinſes Capiral, oder bei neuer Ums 
ſchrift deſſelben, die etwa zu verlangende Agio in der Art über ſich zu nehmen, 
wie es die Geſetze beſtimmen, ohne deshalb eine Entſchaͤdigung von dem Ver⸗ 
kaͤufer zu verlangen. 8 f 
Das Proklama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artus⸗Hofe an⸗ 
eſchlagen. 
s one, den 8. October 1816, Vormittags um neun Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, auf dem Langenmarkte 
im ſechſten Hauſe, von der Berholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sud 
No 447., an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen: i 
8 vorzuͤglich ſchoͤn gearbeitete und moderne Waaren, die bei jedem 
Sachkenner und Liebhaber den Wunſch hervorbringen muͤſſen, ſolche zu beſitzen, 
da ſelbige uͤberdieß unter dem wahren Werth und auf jedem Fall an den Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſollen, als: 
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Groſſe, runde, carmolſirte vorzuͤglich ſchoͤne Brillant⸗Ringe vom erſten Waſ⸗ 
fer, dergleichen. Smaragde mit Brillanten ſehr ſchoͤn ä jour gefaßt, Saphire mit, 
Brillanten ebenfalls ſchoͤn a jour gefaßt, dergleichen dunkelgelbe Topaſen mit 
Brillanten a jour gefaßt, Amathiſt mit Brillanten ſehr ſchoͤn, dergleichen mit 
blaßgelben Topaſen mit Brillanten ſehr ſchoͤn a jour gefaßt, dergleichen mit 
fünf vorzüglich ſchoͤnen und groſſen Roſenſteinen, dergleichen mit ſechs laͤnglich 
gefaßt, dergleichen runde mit neun ſehr ſchoͤnen groſſen Roſenſteinen, Ohrringe 
mit Roſenſteinen, Ring mit ſieben Roſenſteinen, vier ovale; und vier runde 
feine Engl. Silber⸗plattirte Schuͤſſelglocken, nebſt einer Hafenfchüffel und Glocke, 
dieſe plattirte Sachen ſind in einem eichenen dazu aptirten Kaſten mit meſ⸗ 
ſingnem Beſchlag und gruͤnem Ratin geſuͤttert, ein vorzüglich ſchoͤnes, ganz 
modern gearbeitetes und fein Engl, Silber- plattirtes Caffee- und Thee-Ser⸗ 
vice, beſtehend in einer Maſchiene Theetopf, Schmandkanne, Caffeekanne, zwel 
Zuckerkoͤrbe nebſt einem Theekeſſel auf der Lampe, eine feine Engl. Silber⸗plat, 
tirte Punſchterrine auf einem erhabenen Fuß mit Loͤwenkoͤpfen in den Griffen 
und von innen ſtark vergoldet, durchbrochene ebenfalls fein Engl. Silber⸗plat⸗ 
tirte Frucht⸗ und Zuckerkoͤrbe mit Deckel von innen ſtark vergoldet, dergleichen 
Salz- und Pfefferfaͤßchen mit Loͤffel, ebenfalls von innen ſtark vergoldet, Engl. 
Silber: plattirte kichtſcheeren mit Federn, ſtaͤhlerne Patents Lichtſcheeren nebſt 
den bazu gehoͤrigen Silber-plattirten Unterſaͤtzen, Engl. plattirte Plattmenagen 
mit gruͤnen Glaͤſern, Engl. plattirte Bouteillentraͤger mit vollem Rand und 
mahagoni Boden, dergl. mit durchbrochenem Rand, Engl. Silber⸗plattirte 
ſchoͤn gearbeitete Tiſchleuchter mit Armen, dergl. ohne Arme, feine Enal. cry⸗ 
ſtallene, geſchliffene und glatte Wein⸗, Bier, Porter⸗ und Ehampagnerglaͤſer, 
dergl. groſſe, mittel und kleine Carafinen, dergl. Prinz⸗Regent Carafinen, in 


ihren ſchoͤnen ponceau lakirten Geſtellen, groſſe cryſtallene geſchliffene Gelee⸗ 


Schaalen, in ihren Engl. Silber plattirten Geſtellen, kleinere dito ohne Ges 
ſtelle, groſſe cryſtallene geſchliffene Punſchterrinen nebſt Unterſatz und De⸗ 
del, cryſtallene geſchliffene Salzfaͤſſer mit plattirten und ſtark vergoldeten 
Unterſätzen, dergleichen ohne Unterſatz auf hohem Fuß, cryſtallene geſchliffene 
Butterdoſen mit Deckel, neoſt plattirt ſtark vergoldetem Unterſatz, mehrere feine 
Dresdner, Berliner und Engl. porcelainene Thee- und Ca ee⸗Service, mit le⸗ 
bendigen Blumen, feinen Landſchaften und Goldverzierungen, dergl. Dejeunes, 
feine complette porcelainene Diſch⸗Service mit lebendigen Blumen, feine Engl. 
fayancene Diſch⸗Service mit buntem Rand, mehrere Dutzend feine Engl. 
Tiſch⸗, Zerleg⸗ und Deſertmeſſer in elfenbeinernen Schaalen, porcelainene 


Punſchterrinen mit Silber durchbrochenem Fuß und ſilbernen Deckel, ſilber⸗ 


ne von innen ſtark vergoldete Trichter mit dem Sieb, filberne Potage⸗ und Vor⸗ 


lege⸗Loͤffel von innen ſtark vergoldet, ſilberne Caffee-Seroice, ſilderne Wein⸗ 


etiketten, groſſe, ganz modern gearbeitete ſilberne Leuchter mit Armen, kleine 


glatte ohne Arme, mehrere mit Dlätterverzierung, acht Tage gehende Parifer 
Tiſchuhren unter Glasglecken, goldene Repetir- und Damenuhren, letztere mit 
Perlen beſetzt, mehrere ganz vorzuͤglich ſchoͤne Engl. ſchwarz und colorirte 
Kupferſtiche, Jagdſtuͤcke, Landſchaften und Seeſchlachten vorſtellend. 
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W ‚onnerflag, den g. Oetober 1818, ſoll in dem Haufe in der Tiſchlergaſſe 
D sub No. 614. gu den nee gegen gleich baare Bezahlung in 
anziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 8 
= Ein alten Schneider Schild, 1 Schneider⸗Werkſtelle mit Kaſten ic. ein 
Ochneider⸗Tiſch, z dito Scheeren, 2 dito Preßeiſen, ı Himmels und 1 Gezelt⸗ 
Betctgeſtelle, 1 Bettrahm, 1 Eckglasſpind, 8 diverſe Spinder und Regale, 6 
Diſche, 5 Theetiſche, a Kiſten, 9 Stühle, 1 Schlaf⸗ und 1 Ruhebanke, 2 Klei⸗ 
der- und a Eſſen⸗Spinder, 1 Schuͤſſel⸗ Regal und diverfe couleu rte tuchne 
Manns⸗Kleider, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Montag, den 12. October 1 1g, ſoll in dem Hauſe in der Johannisgaſſe 
sub No. 1327. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 

zahlung in Danziger gangbaren Münze ausgerufen werden: a 
F 3 8 ı n au 1 e i 
aſſen, 1 Pfeifenkopf mit ſilbernen Beſchlage, 4 filver plattirte Leuchter, 2 Du⸗ 
gend Sade b e e agl. Fayance⸗Serrinen, Schuſ⸗ 
ſeln, Schaalen, Blumenröpfe und Teber, wie auch mehreres Porcelain und Fa⸗ 
yance, 1 porcelainen dejeune, 1 gläferne Hauslaterne mit Tritze, diverſe Wein⸗, 
Bier⸗Glaͤſer und Flaſchen, e Spiegel in mahagoni, 1 dito im nußbaumen und 
5 dito diverſe groſſe und kleine in diverſe Rahmen, ı nußdaumen Linnenſpind, 
und mehrere angeſtrichne Kleider- innen- Schenk: und Glasſpinder, à Acten⸗ 
Spinder, 1 nußbaumene Commode, ı Spiegeltiſch, 1 nußbaumen Spieltiſch, 
und mehrere gebeizte und angeſtrichne Klapp Schenk⸗ Thee⸗ und Anſetztiſche, 
8, Cannape, 3 Arm⸗ und 9 diverfe Stühle, 12 dito mit cattunen Einleg⸗Kiſſen, 
Einnenzeug und Betten, wie auch couleurte tuchne Manns⸗ und ſeidene Unter⸗ 
kleider ı grün tuchener Pelz mit Marder beſetzt, 1 ſchwarz atlaſſener Spenzer 
mit Pelz, kupferne und meſſingne Caſſerollen, Keſſel, Pfannen und Speubuͤtten, 
1 Stocklaterne, 1 haͤngender Bratenwender mit Gewichte und Tritze, 6 Vogel⸗ 
gebauer, 1 Schreibpult, 34 Bilder unter Glas, und 3 dito auf Leigewand ges 
mahlt, 1 großer kupferrer Waſchkeſſel, ı eifern Geldſtock, eiferne Grapen, diders 
fe zinnerne Edjüffeln, Schaalen, Kannen, Leubter und Deller, diverſe Bettge⸗ 
ſtelle und Bettrahme mit Gardienen, 2 Roheſtoͤcke, 2 Caffeemuͤhlen und 1 Plett⸗ 
eifen. Ze 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen und Glaͤſerwerk, wie auch 

ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. g 255 


Das in der Buraſtraſſe unter der Serwis-No. 437, gelegene Grundſtuͤck, 
welches ſich feiner. Lage wegen, beſonders fuͤr einen Tiſchler recht ſehr 

elgnet, ſoll in Terminis den 29. Septbr., den 6., 18. und 27. Octbr. 97% 
Mittags um 123 Uhr von dem Austionator Hrn. Coſack in oder vor dem Ar⸗ 
dus Hofe gerufen und in dem letzten Termin dem Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. zugeſchlagen werden. Kaufluſtige können ſich 
von der Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks durch Beſichtigung, deſſelben zu jeder 
beliebigen Zeit unterrichten. Der Käufer erhaͤlt ein ganz ſchuldenfreies Grund; 
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ſtuͤck, indem die davon annoch ruͤckſtaͤndige Öffentliche Abgaben von den Vers 
käufern werden berichtiget werden. f 
ontag, den 5. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Anubt lm Aaker⸗Speicher⸗-Raum, von der 
Kuhbruͤcke rechter Hand der erſte am Waſſer gelegen, durch oͤffentlichen Aus- 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: 
Circa 500 Stuͤck Korn⸗Saͤcke, ’ 
70 Rollen geblsichte hanfen und heeden Leinwand und 
24 Rollen rohe hanfen Leinwand. 


Ye Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
5 Ein lb neuer, geſchmackvoller und aufs modernſte von mir verfertigter 
albwagen, ein breitgleifiger Korbwagen mit Verdeck und hinten auf 
Federn, beide auch auf Reiſen zu gebrauchen, wie auch ein breitgleiſiger Spa⸗ 
zierwagen und zwei verſchiedene Troſchken find zu mäßigen Preiſen bei Joh. 
Friedr. ZJallmann, Sattler am Vorſtädtſchengraben No. 171. käuflich zu haben. 
a Beſtellungen auf den als vorzuͤglich bekannten Scharfenortſchen Torf, die 
i groſſe Fuhre zu 4 Rthl., werden angenommen bei denen Herren Liedtke 
& Oertel am hohen &hor, bei Sal. Harms in der Beutlergaſſe und bei Jacob 
Harms in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
imburger und mehrere Sorten fremder Kaͤſe, friſche Holl. Heringe in 
ratel auch Stuͤckweiſe, Sardellen, Capern, Limonen, Oliven, Ital. Ma⸗ 
caroni, Provence⸗ und friſches Florentiner⸗Oel in Pfund⸗Flaſchen, iſt zu haben 
bei Jacob Harms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. b 
Vorzuͤglich gute groſſe Baſt Matten, den Decher von 5 und 10 Stuͤck, wie 
auch kleine von 5 pr. Decher find zu moͤglichſt billigſten Preiſen zu vers 
kaufen bei Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
Fiſchmarkt No. 1586. find à ſehr gute Lachtauben neoſt Mirthen in belies 
bigen Quantitaͤten billig zu verkaufen g RE 
Eine Parthie altes Brennholz in circa 50 Faden zerſchnittenes und 130 
ganzen Balken beſtehend, ferner 14 Paar 10 Fuß lange beſchlagene 
Balken, beinahe ganz neu, circa 1000 Stuͤck alte Fußboden⸗Diehlen, Moppen, 
Flieſen, Fenſtern, Oefen, Latten, Thuͤren und Fenſterkoͤpfe, auch einige Hun⸗ 
dert Ellen Buchsbaum; ſind am Stein No. 794. zu verkaufen. ae R 
Der Nachfrage wegen, habe ich die Ehre diemit anzuzeigen, daß, da mein 
Weinlager des Abends und Sonntags geſchloſſen, der Detail-Berfauf 
von allen Sorten Weinen und andern Getränfen aus demſelben Hauſe „ Lang⸗ 
gaſſe No. 517. geſchieht. Ich empfehle bel dieſer Gelegenheit meine Wein⸗ 
handlung beſtens. \ C. F. Saaſe Sohn. 5 
Eine neue Droſchke, wie auch dergleichen breit: und ſchmalgleiſige Spazier⸗ 
Wagen, Engl. Reit⸗Sattel, Commet und Bruſtgeſchirre find zu vers 
kaufen bei dem Sattlermeiſter A. Zybbeneth, Vorſtaͤdtſchen Graben No, 205% 
Frauengaſſ No. 855. find friſche Ruß. Lichte zu verkaufen. 


(Hier folgt die weilte Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 79. des Intelligenz⸗Blatts. 


Von vorzuͤglicher Guͤte erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. friſche 

f Ruſſiſche gegoſſene Talglichte, 6, , g, 9 und 10 aufs Pfund, Citro⸗ 
nen einzeln auch in Kiſten, malagaer Pommeranzen⸗Eſſence von friſchen Oran⸗ 
gen, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, neue baſtene Matten 5er und 10er, 
doll. Heringe in +#, feiner pommerſcher Drillig und Segeltuch, feinen Congo⸗ 
Thee, Daumoͤl, Limburger, Hollaͤndiſche-, Suͤßmilch-, Edamer⸗ und gruͤne Kraͤu⸗ 
ter⸗Schweizer⸗Kaͤſe. I 2 72 
5 Hundegaſſe No. 341. erhält man aͤchtes Eau de Cologne à 2 fl. 24 Gr. 
per Glas und 3 Kehl. per Kiſte, Topf Roſinen à ı fl. 12 Gr. D. C. 

per Pfund, Congo ⸗Thee ä 8 und 9 fl. pr. Pfund und mehrere andre Waaren. 
Die beliebte verſchiedene ordinaire Gattungen Leinewand, wie auch cou⸗ 
* leurte wollene Strümpfe, find, in der Frauengaſſe No. 831. billig zu 

anf enn. S 2 
Ganz friſche Ruſſiſcde Lichte 9 per Pfund zu 39 fl., 7, 8, 10 per Pfund 
N zu 40 fl. per Stein die 3 Pfund von erſtern 3 fl. a1 Gr. von letztern 
3. fl. 24., Eitronen zu 8 Gr. alte fette Holl. ſuͤßmilch Käfe ſtuͤckweiſe zu a 
Gr. per Pfund, Rum a fl., Tinte 36 Gr. der Halben, rothe dito 30 Gr. das 
Quartier, Pfropfen 27 Gr. das Schock, Mohn grauer 10 Gr. das 2 Pfund, 
befte Catharinenpflaumen ohne Steine 27 Gr, das Pfund, Engl. Senf ꝛc. ers 
hält man Frauengaſſe No. 898. un S3. ji 2 

Sachen, fo zu kaufen verlangt werden. b 
Sollte Jemand ſtarke Orangen- und Granaten⸗Staͤmme zu verkaufen Mil 


lens ſeyn, ſo beliebe er ſich zu dieſem Zwecke in der Hundegaſſe No. 
324. zu melden. f . 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. N 

Ein Haus und Garten in Ohta mit allerlei fruchttragenden Baͤumen un 
laufendem Waſſer im Garten, ſtehet, aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 

here Nachricht erhaͤlt man in der Breitegaſſe an Dammen⸗Ecke No. 1107). 
Re ſehr bequeme Wohnhaͤuſer, auf den erſten nnd zweiten Damm gele⸗ 
gen, find aus freier Hand zu verkaufen, auch wenn es verlangt wird 
ſogleich zu Übernehmen, Das Nähere in der Matzkauiſchengaſſe No. 419. 


Sachen zu ver miethen. 
Wollwebergaſſe No. 1996. find zu Michaeli einige Lokale, auch einzelne 
Zimmer mit und ohne Mobilien zu vermiethen, 
- n der Nadaune No. 1688. iſt eine Untergelegenheit mit a Stuben, 2 
e Keher, Hef, Holzſtall und eigener Thür zu vermiethen, und Michaell 
5. J. zu beziehen. en iq 


erbergaſſe No. 68 ) find Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
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Der Stall an der Schießſtang n- Ecke, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das 
Naͤhere darüber in der Wollwedergaſſe No. 532. 

Mottenbuden No. 259. iſt eine Stube nach vorne an ruhige einzelne Be⸗ 
9871 wehner gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
In der Fleiſchergaſſe No. gos iſt der Saal und eine Stube gegenüber, 

2 nebſt Kammer ud Kue, mit auch ohne Mobilien an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Nahrre Nachricht daſel ft. 

f Auf Neugarten sub No 507: iſt eine geräumige Unterwohnung, bestehend 
, in 2 Stuben, Kuͤche Keuer und Hofplatz zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Auskuntt in dem anſtoſſenden Gartenbauſe. ) 

5 Hi G iſtgaſſe No. 756, find 2 Stuben vis a vis und eine Etage höher 
8 ebenfalls eine Stube, nebſt Boden und Kuͤche wie auch Keller und 
Appartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
in demſelden Hautle ' 

Auf Langgarten, iſt eine Stube, nach der Straſſe gelegen, an elnzelne 

‚ubige Bew. hier zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt erthel, das Koͤnigl. In telliſenz⸗Comptoir. 

Under den Kirpfenfeigen No. 1696. beim Schumachermeiſter Ring iſt eine 

Oberwohs ung mit eigener Thüre jetziger Ziehzeit zu vermiethen. g 

In der Sandgrube rechts im Gange it ein Speicher mit zwei Boͤden, 

D nebſt Stallung auf 4 Pferde und g Kühe zu vermiethen, und vor dem 
hohen Thor No 471. zu erfragen. | 

In der Röpırgaffe Ro 464, find 2. Zimmer zur rechten Zeit mit oder oh⸗ 

ne Meu len an einzelne Perſonen zu vermiethen s 

Ein modernes Zimmer nach der Straſſe, iſt an einen einzelnen Herrn zu 
a verwmiersen, am Glocke thor No. 197% 

3 Kor kenmachergaſſe No. 786., iſt ein Saal an eine einzelne Perſon 

. zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen in dem⸗ 
ſelben Haufe zwei Treppen hoch. e f 
Ku Jap Geiſtgaſſe No. 1976., ſind zwei Stuben vis a vis, und eine Tr ppe 
ei hoͤher eine Stube, vebft Küche. und 2 Keller, mit Mobilien au ruhige 
Bew hner zu rechter Zeit zu vermtethen. 10 

Auf dem Buttermarkt No 447. iſt eine Stube nebt Holzſtall, jetzt gleich. 
1570 oder zu Michaeli, entweder nach der Stiaffe oder hinten hinaus, mit 
auch ohne Möbeln, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

In der Bootsmannsgaſſe weſſerwaͤrts Mo. 1177. iſt das Haus zu ver⸗ 

8 miethen, auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Lanagaſſe No. 401 

In der Frauengaſſe find in einem anftdndigen Haufe einige ſchoͤne Stu⸗ 

ben für einzelne Perſonen zu vermiethen, woſelbſt fie auch Bedienung 
haben konnen. Näheres in der Häfergaffe No 1319. 3 
ö Golodſchmiede zaſſe No 1077. iſt eine Stube nach vorne an einzelne ruhig 

Bewohner zu vermiethen, und zu jetziger rechter Zeit zu beziehen. 
Nachricht daſelbſt No. 1091. en 2 
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nu * 2 RN 

Auf der Pfefferſtabt No. 116, ſſt eine gute Wohngelegenhelt für elnzelne 

Bewohner zu vermſethen. 5 ee 

Gerbergaſſe No. 358. iſt eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 

Mannsperſonen zu vermiethen. na : 0 

Wollwebergaſſe No, 1992 iſt zur naͤchſten Umziehezelt an einen Herrn el⸗ 

ne Unterſtube mit oder ohne Moͤpeln, wie auch Holzgelaß zu vermie⸗ 

then, und Dienſtags, Freitaas und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu beſehen. 

aſtodie No. 44g, iſt eine geräumiae Untergelegenheit zu rechter Zeit zu 

vermiethen. Das Naͤhere im ſelbigen Haufe, an * 

* der Spendhauſiſchen Neugaſſe No. 8. iſt eine gute Oberwohnung mit 

e eigener Thuͤre zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Nähere, 
aſelbſt. 


Ein neu ausgebautes Haus in der Haͤkergaſſe, und 2 Stuben ohnweit dem 
Krahnthor, ſind noch zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breite⸗ 
aſſe 1144. : . WERTEN, E er 
7 der Tobiasgaſſe No. 1547. find a Stuben, Kammer und Kuͤche eine 
2 Treppe hoch, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
In der Holzgaſſe No. 29. find Wagen remiſen und Stallungen auf 12 bis 
J 14 Pferde, fuͤr einz Ine Pferde oder im Ganzen, monatlich oder halb⸗ 
jaͤhrig zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man im Haufe daſelbſt. 
Jopengaſſe No. 595, find 2 Gelegenheiten zu vermiethen, und Michaeli 
2 rechter Zeit zu beziehen, eine Gelegenheit enthaͤlt 4 Zimmer, eigene Kuͤ— 
che, Boden, Apartement, Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe und Speiſekammer, 
die ate enthält a bis 3 Stuben, Apartement, Waſſer auf dem. Hofe, auch kann 
zu beiden Gelegenheiten ein Stall auf 3 Pferde gegeben werden. 
Die erſte und zweite Etage eines ſchoͤnen Hanſes in der Hundegaſſe eine 
und zwei Treppen hoch, in jeder 3 Stuben, und zu j der 1 Kuͤche 
nebſt Kammer c., find einzeln und verbunden zu einem ſehr billigen Zinſe zu 
vermiethen, zur jetzigen Ziehungszeit. Das Naͤhere Franengaſſe No. 898. 2 
Treppen nach vorne. i 8 £ 
Am Rechtſtadtſchen Graben No. 2058: find 3 moderne Stuben mit Gips⸗ 
decken, Küche, a Kammern, ein Holz- und Gemäſekeller nebſt Appar⸗ 
tement an landesmaͤſſige ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu bezies 
hen. Dis Näbere erfahrt man dafeloft, 
In der Frauengaſſe No. 898. iſt ein Saal mit Kuͤche, Boden, Kammer, 
* und kleigem 67. Keller, fo wie auch eine Unterſtube, einzeln auch 
n zu vermiethen. ae \ 
Zee ſwoͤne Stuben nebſt eigner Küche, Spelſekammer, Keller, Boden und 
: Appa tement find auf dem Zten Damm No. 1407. zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. a 5 
Dreberoaſſe No. 1348. Mind 2 oder 3 Zimmer nebſt eigner Kuͤche und Bo⸗ 
den, wie auch eine Stube mit der Ausſicht nach der Bruͤcke, an ein⸗ 
selne Perſonen zu vermiethen. 


5 
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Js dh Johanntsgaſſe No. 137. iſt das Hinterhaus mit a Stüben, 2 
Heerde, a Böden, frei von Uebernahme der Einquartierung, fuͤr 80 fl. 
halbjaͤhrig zu Michaeli zu vermiethen, weshalb man ſich Schneidemuͤhle, 

o. 453. meldet. 3 te 
95 Auf dem erſten Damm No. 123, iſt eine Treppe hoch ein freundliches 
8 Zimmer nach vorne an einzelne Manns perſonen zu vermiethen. 

f Ein Haus im Glockenthor No. 1932. mie 4 Stuben, einer Kammer, Kuͤ⸗ 
92 che, Keller und Hof, iſt noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere hieruͤber neben an, No. 1961, zu erfragen. N 

9 . 
= Heute find die Gewinnliſten der ꝛcten kleinen Lotterle hier angekommen 
3 und liegen bei mir zum Einſehen bereit. 


In dieſer Lotterie fiel ein Gewinn von 1000 Kthlr. auf 
No. 16191. in meine Collecte. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur uıten kleinen Lotterie, fo wie gan⸗ 
ze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Claſſe 38ſter Lotterie ſind 
in meinem bottetie⸗Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. ‚ täglich zu bekommen. 

Danzig, den 29. September 1818. ee J. C. Alberti. 
Ber Aten Claſſe Zafter Lotterie die den gten und 9. October e. gezogen 
wird, find noch ganze halbe und viertel Kauflooſe in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Lauggaſſe No. 530. zu haben. No tzoll 
g Looſe zur raten kleinen Lotterie, wie auch Kauflooſe zur Aten Klaſſe zaſter 
Lotterie, welche bereits den g. October gezogen wird, ſind in der Un⸗ 
terkollecte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 5 Zingler, 
Von denen als Untereinnehmer des Herrn Reinhardt begebenen Loofen der 
noten kleinen Lotterie hat No. 23745. 200 Thaler gewonnen. — So⸗ 
wohl Kauflooſe zur aten Klaſſe Zöſter Lotterie, wie auch Looſe zur niten kleinen 
Lotterie, find täglich in meiner Behauſung, Schaͤferel No. 46. zu haben. 
Danzig, den 30. Sept. 1818. David Arend Bernſtein. 


N i Literärifche Anzeige 
Das Geſetz uͤber den Zoll und die Verbrauchs: Steuer von auslaͤndiſche 
Waaren, und uͤber den Verkehr zwiſchen den Provinzen des Staats 
vom 26 Mai 188, 5 8 
iſt bei dem Buchhändler G. A. Krauſe für 9 gGr. zu haben. 


1 Vaoerlobu nge Au zeig e 
Unsern Verwandten und Freunden zeigen wir unsere Verlobung hiemit 
ergebenst an. 25 
Danzig, den 3. October 1818. N . 
Johanng Amalia Leugnich, Heinrich Maschke, 
EIER ; Apotheker in Marienburg. 
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4 Unſere heutige Verlobung, machen wir hiedurch ergebenſt bekannt. 
Danzig, den 1, October 18199 
5 5 Johann Friedrich Dommer. 
7 Maria Eliſabeth Rornowska. 
Perfon, fo in Dienſt verlangt wird. a 
. Für ein nahe bei der Stadt gelegenes Gut, wird ein erfahrner mit guten 
Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter verlangt. Das Nähere hieruͤber 
Jopengaſſe No. 755 f i 732 i 


Perſonen, So ihre Dienfte antragen. 7 
Ein Frauenzimmer von guter Familie wuͤnſcht als Gehülfin in einer Wirth⸗ 
ſchaft bei Herrſchaften in der Stadt oder auf dem Lande angeſtellt zu 
werden. Naͤhere Auskunft erhält. man Langgarten, No. 114 
Ein junger Mann der hie Debsandlung gründlich. erlernt, mönfät 5 ei 
x oder in einer andern Hand 5 „au tige 12 
ſchaft für ein waſckges Gebale aftgeſtene zu Welden. Das NMübere hierüber zeigt 
das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir an. IK 
Oeffentliche Vorträge... 
ie von mir angekündigten Vorträge über populäre Astronomie werden 
den 28. October im Saale des Englischen Hauses, in der Abendstun- 
de von 6 bis 7 Uhr, ihren Anfang nehnien. Einlalskarten sollen nicht blos 
mit einer Milsive herumgeschickt werden, sondern auch von heute an im Kö- 
nigl. Intelligenz-Comptoir zu haben seyn; der Preis derselben ist für Eine 
Person 4 Rthlr., für eine Familie von 2 bis 4 Personen das Doppelte, von 5 
und mehr Personen das Dreifache, und die Zahl der Personen ist auf den sich 
auch noch sonst unterscheidenden Karten bemerkt. Doctor /Vestphal. 
Danzig, den 3. October 1618. 


Unterrichts Anzeigen. 4 ; 
De in unſerer behranſtalt einige Platze frei geworden, und wir felbige 
gern wieder zu beſetzen wuͤnſchen, fo machen wir dieſes Em. geehrten 
Publifo ergebenſt befannt; auch zeigen wir an, daß, wenn Eltern geneigt ſeyn 
ſollten, ihre Kinder nur an einigen Handarbeiten Theil nehmen zu laſſen, wir 
auch hierzu bereit ſeyn wuͤrden. Naͤheres erfaͤhrt man in unſerer Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe No. 961. C. D. Smith, geb. Trauſchke. 

er J. 3. Smith. , 

Da ich von Königsberg hieher gekommen, um eine Fechtſchule zu bilden, 
fo erſuche ich die vefp Herren, welche ſich meinem Unterricht, ſowohl 
auf Stich als Hieb, anvertrauen wollen, ſich im hieſigen Schuͤtzenhauſe am 
reiten Thor, Vormittegs von 1c 68 10, und Nachmüftags von 2 bis 5 Uhr, 
el mir zu melden. Daß mein bisher ſeit 4 Jahren in Königsberg ertheilter 
utenrict den größten Beifall gefunden, beweiſt, daß ich bei den dort Reben, 
den Regimentern per Compagnie mehrere Mann, die jetzt ſelbſt im Stande ſind⸗ 


’ 1 


4 


1 
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die ührigen Leute der Compagnie zu unterrichten, ausgebildet habe, ſo wie auch 
mehrere vuͤrgerlichen Standes ſich meines, Unterrichts bedient baren.‘ ie 
Da nun mein Wunſch iſt, es ebenfalls bei den hier garniſonirenden Trup⸗ 
pen und Buͤrgerſchaft ſo weit zu bringen, fo bitte ich um baldigſt geneigten 
Zuſpruch, indem ich, wenn die Anzahl der Eleven nicht komplett werden ſollte, 
mir nicht laͤnger wie 14 Tage hier aufhalten werde. 
ne i Kr Heinrich Ravier, 
ra Köntgl: Preuß. Fechtmelſter. 
Unterricht in der Buchhalterei, Briefſtyl, Ortographte, dem kaufmaͤnniſchen 
Rechnen und im Schreiben, ertheilet in der Dienergaſſe No. 186. 
EL ; A. A. Schultz. 


: Er Sr N TE 1 k 
Es wird in den erſten Tagen des Octobers eine Reiſegeſenſchaft auf ges 
meinſchaftliche Koſten nach Elbing oder Koͤnigsderg geſucht. Naͤhere 
Auskunft giebt das Königl. Intelligenz Comptoir. 


A bſchie ds Co myli ment. 
5 Meinen verehrungswuͤrdigen Freunden und Goͤnnern, welchen ich von mei⸗ 
ner unternommenen Reiſe noch nicht mündlich in Kenntniß geſetzt und 
zugleich mich Ihrem fernern Wohlwollen perſoͤnlich empfohlen habe, gebe ich 
mir die Ehre dieſes hiemit zu thun, mit der Bitte: in vorkommenden Fallen 
ſich gefaͤlligſt in meiner Behauſung, Frauengaſſe No 832. zu melden, weil ei⸗ 
nige meiner guten Freunde bereit ſind, meine Geſchaͤffte bis zu meiner Ruͤck⸗ 
kehr zu Übernehmen. Kr N 5. w. Otto, 
Danzig, den 29, Sept. 1818. Stadt : Eyirurgug, 
Wernungss Anzeige: 
J warne einen Jeden, nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich 
fuͤr nichts hafte. 28 Renata Jantzen, Wittwe. 


Allerlei. 


Das neueſte Adreßbuch fuͤr Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwaͤhrend 
bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Compfolr zu bekommen. 
8 J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 69). 
EEE Ta — 0 
Montag den ten und Dienſtag den 6. October d. J. werden die Zoͤg⸗ 
1 linge des hieſigen Kinder- und Walſenhauſes ihren gewoͤhnlichen 
Herbſt Umgang halten. 5 N 
Seit hunderte von Jahren iſt dieſes fo naͤtzliche Inſtitut durch die reich⸗ 

liche Unterſtuͤtzuna der guten Bewohner Danzigs erhalten worden, und obgleich 
die Zahl der zu Erziehenden bedeutend groß und mit jedem Tage zunimmt, da⸗ 


— 1919 = 


her auch die Unterbalkungsmittel hauptfaͤchlich zum beborſtehenden Winter el⸗ 
nen bedeutenden Koſten⸗Aufwand verursachen, fo zweifeln wir doch nicht, daß 
auch jetzt Ein Hochzuverehrendes Publikum Ihre milden Beiträge dieſen armen 
Waiſen mitthellen werde. ee 
Wer reichlich fäet, wird reichlich erndten, f 
Die Vorſteher des Kinder- und Walſenhauſes. 
Liedke. Zarms. Oertell. 


— — 0 
SH Un den allgemeinen Wunſch ſo vieler Freunde der Muſik Genuͤge zu 
leiſten, fo habe ich mich entſchloſſen, das Awvli=Melodicon, noch 
dleſe Woͤche hindurch taͤglich von 3 bis A Uhr und zwar Sonntag als 
den 4. October von 4 dis 5 Uhr, zum allerletzten Mal, im Saal des Scha. 
(enhauſes zu produciren. Lade dahero ergebenſt ein. Brunner. 
— — [lo — m —ꝑäw — 
3 Die unterm 1. October a albier unter der Firma von P. J. Albrecht 
. & Comp. erablirte Handlung, hat das Comptoir in der Hundegaſſe, 
No. 382. 


Sonntag, den 27. September d. J., find in nachbenannten Kirchen 
| zum erſten Male aufgeboten: 


Koͤnigl Kapelle Der Buͤrger und Schirmmacher Jacob Salomon Dannemann und Jungfer 
Charlotte Philivpine Schwelin. 
St. Catharinen. Dr Schiffszimmergeſell George Jacob Peters und Jungfer Rahel Heleng 
Reckowski. Der Arbensmann Johann Carl Schroͤder und Maria Catharina Dreyer 
St. Briguta. Der Schuhmachergeſell Ed Mallendorf und Igfr. Anna Caroline Radikin. 
Der Muͤllergeſen Anton Ohrentowski und Jungfer Anna Dorothea Porſch in. 

St. Cliſabeth. Der Conditor Johann Paul Zoya und Frau Maria Juwen, geb. Dalp. 

Ss. Trinitatis Der Mousquitier von der ten Comp. des Iten Infanterie Regiments Peter 
Gottljeb Hornund Igfr. Anna Maria Eliſabeth Cornels. 

St. Barbara. Der Mousquetier von der Öten Compagnie des ten Koͤnigl. Preuß. Infan⸗ 
terie Regiments Gottfried Fohwerk und Igfr. Henriette Guͤppner. Der Kanonier von 
5 ey 3 Comp. der erſten Artilleriebrigade Michael Dietrich und Jgfr. Su- 

na Fo 


Heil Leichnam. Chriſtoph Pigor, Schloſſermeiſter in der Fabrike zu Silberhammer und Yafr. 
Fiorentina Muller. . 


..... Gold. Cansin 
I - 
Danzig, den 2. October 1818. 
Eondon, ı Monat — / gr 2 Mon) TEE Holl. rand. Duc nene gegen Cour. ichlen. 


“ 


— Monat 18:18 fr. | die dito wichtige 918 
. 30 9 — sr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. 2 — 5 E - 
wa 70 — gr. dito, dito gegen Münze 
6 burg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. fehlen. 

Yoeh. 133 gr. 10 Woch. 131 & 131448. a — Münze — gr. 

1 8 Tage 1 pCt. damne. Tresorscheine 
a Mon. = pCdm: Mön 24 00 dm. Aeio von Pr. Cour gegen Münze 191 pCt, 


(Hier folgt die ertraordinaire Beilage.) 
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Ertrnordinire Beige m Nos 79. des e 


De , den g. ER 5 Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Knuht im Anker Speicher, von der Kubbrüͤcke 
kommend rechter Hand, der erſte am Waſſer gelegen, durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Courant verkauſenn 


32980 ganz feifche Holländifche Heringe, und 
einige Faͤßchen ganz frifchen Hollaͤndiſchen Cabliau. 
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